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rung betrifft einen Beitrag von. 75 000 Mk. zu den 
allgemeinen Einrichtungs- und anderen General⸗ 
koſten für die deutſche Betheiligung an der in 
Brüſſel ſtattfindenden internationalen Aus⸗ 
ſtellung für Geſundheitspflege und Ret⸗ 
tungsweſen. 3 

— Was den Inhalt der für den preußiſchen 
Landtag bestimmten Geſetzesvorlage, betreffend die 
Rechtsverhältniſſe der land⸗ und forſt⸗ 
wirthſchaftlichen Arbeiter anbelangt, ſo ſoll 
nach Mittheilungen, die der „Voſſ. Stg.“ zuge⸗ 
kommen ſind, die Vorlage deb ard Folgendes feſt⸗ 
ſetzen: Anfang und Dauer des Arbeits verhältniſſes, 
Maß und Beſchaffenheit der Leiſtung und Gegen⸗ 
leiſtung und die etwaigen Kündigungsfriſten richten 
ſich nach der Ortsgewohnheit, 0 weit nicht durch 
Vertrag zwiſchen den land⸗ und forſtwirthſchaftlichen 
Arbeitgebern und Arbeitnehmern etwas anderes be⸗ 
ſtimmt iſt. Der Arbeitgeber hat die zur Sicherung 
der Arbeiter gegen Gefahr für Leben und Geſundheit 
erforderlichen Einrichtungen zu treffen und zu unter⸗ 
halten. Vor Ablauf der vertragsmäßigen Arbeits⸗ 
zeit und ohne vorhergegangene Kündigung können 
Arbeiter nur entlaſſen werden in den Fällen eines 
Diebſtahls, einer Veruntreuung, eines lüderlichen 
Lebenswandels, einer beharrlichen Verweigerung 
der Erfüllung vertragsmäßiger eee 
grober Ehrverletzungen und Thätlichkeiten gegen 
den Arbeitgeber oder Mitglieder ſeiner Familie 
oder die vorgefegten Wirthſchaftsbeamten u. |. w. 
Dagegen haben die Arbeiter das Recht, die Arbeit 
vor Ablauf der vertragsmäßigen Zeit und ohne 
vorhergegangene Aufkündigung zu verlaſſen, wenn 
fie zur Fortſetzung der Arbeit unfähig werden, 
wenn der Arbeitgeber nicht den ſchuldigen Lohn ꝛc. 
iu der bedungenen Weiſe zahlt, wenn der Arbeit- 

eber oder die vorgeſetzten Wirthſchaftsbeamten ſich 
hätlichkeiten oder grobe be gegen ſie 
zu Schulden kommen laſſen oder ſie zu geſetz⸗ 
widrigen und ſittenloſen Handlungen verleiten u. |. w. 

— Wie die „Poſt“ hört, wird das Staats⸗ 
miniſterium, auf Veranlaſſung des Miniſter⸗ 
präſtdenten, in ſeiner nächſten Sitzung — und 
zwar zum erſten Male — in die Lage kommen, 
der Frage wegen Ankaufs der Eiſenbahnen 
durch das Reich näher zu treten. 

— Die durch Berollmächtigte der deutſchen 
Bundesſtaaten Preußen, Bayern, Württemberg, 
Sachſen. Baden und Sachſen⸗Gotha gefaßten 
Beſchlüſſe wegen Ein gleicher Holzſortimente 
und einer gemeinſchaftlichen Rechnungs einheit für 
Holz im deutſchen Reiche, welchen nachträglich noch 
einige andere Bundesſtaaten beigetreten ſind, ſollen 
ſtattigehadter Vereinbarung gemäß nunmehr mit 
dem Holzerntejahr 1877 in Kraft treten. Die⸗ 
ſelben beziehen ſich auf die Sortimentsbildung 
(Derbholz, Reiſig, Taktzolz Langnutzholz, Schicht⸗ 
nutzholz, Nutzrinde und S ae auf das 
Meſſungsverfahren und die cubiſche Berechnung 
dei Bau⸗ und . Men Schichtung und cubiſche 
Berechnung beim Brennholz und endlich auf die 
Rechnungseinheit, welche letztere bei Abſchätzung 
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Stückgut, letzteres in einer vefp. zwei Klaſſen zu 
tarifiren. VI. Der beſonderen tarifariſchen Be⸗ 
handlung zu angemeſſen erhöhten Frachtſätzen 
unterliegen die ſperrigen Güter, für welche durch 
die Aufſichtsbehörde eine einheitliche, feſte, event. 
der Reviſton zu unterwerfende Nomenklatur auf 
zuſtellen iſt. VII. Für die Einheitsſätze aller ein- 
elnen Klaſſen des Tarifſyfems find Marimal- 
ſätze mit freier Bewegung der Bahnen nach unten 
zu normiren. VIII. In der Regel iſt der Fracht⸗ 
jut aus einem Str:denfag und einer Expedſtions⸗ 
gebühr zu bilden. IX. Differential⸗ und Aus⸗ 
nahmetakife find zwar zuläſſig, jedoch der Gene)- 
migung der Aufſichtsbehörde zu unterwerfen. X. 
a) Kein Tarif, insbeſondere auch kin Differen⸗ 
tial⸗ und Aus nab metarif darf angewendet werden, 
der nicht vorher ordnungsmäßig publ irt if, 
b) Die Publication der Tarife iſt durch die Geſetz⸗ 
gebung einheitlich zu regeln und hierbei für al 
Publicationen ein einheſtliches Centralorgan zu 
beſtimmen. c) Gegen die Anwendung ni 1. 
nungsmäßig publcirter Tarife, wie gegen die Um⸗ 
gehung publi iter Tarife durch nachträgliche 


rede, hat die K. italieniſche Regierung in dem Bud⸗ 
get des Miniſteriums der auswärtigen Angelegen⸗ 
yeiten für das Jahr 1876 eine Mehrforderung von 
60 000 Lire für die künftige Botſchaft in Berlin 
zusgebracht. Dieſe Summe iſt von der Deputirten⸗ 
kammer in der Sitzung vom 24. November v. J. 
ohne jeden Widerſpruch bereitwillig und mit großer 
Majorität genehmigt worden. Inſofern es nun⸗ 
mehr darauf ankommt, auch die Kaiſerliche Geſandt⸗ 
ſchaft in Rom zur Botſchaft zu erheben, darf in 
es; auf die gleichzeitig zu beantragende Erhöhung 
des Dienſteinkommens des künftigen Botſchafters 
um 25 000 Mk. und des erſten Botſchafters um 
1200 Mk. vorangeſchickt werden, daß, ganz unab⸗ 
hängig von der deabſichtigten Rangerhö zung, eine 
Me 51 in der angedeuteten Richtung ſchon 
ſeit längerer Zeit und je länger je mehr als unab⸗ 
weislich ſich herausgeſtellt hatle. Die Befriedigung 
vieles Bedürfniſſes iſt bis jetzt nur um deswillen 
gegen andere, ebenſo dringliche Anforderungen zu⸗ 
kückgeſtellt worden, weil die betreffenden Miſſions⸗ 
chefs in der Lage waren, nicht unbedeutende Summen 
aus ihren Privatmitteln zuzuſchließen, und dies 
wirklich gethan haben; eine Nothwendigkeit, welche 
auf die Dauer der Würde des Deutſchen Reichs 
und der Stellung ſeiner Vertreter nicht entſprechend 
erſcheint. Das Dienſteinkommen des Kaiſerl. Geſand⸗ 
ten in Rom beträgt ſeit den Jahre 1867 — neben freier 
Wohnung — 75000 Mk; er be war urſprünglich 
für Florenz normirt und hat bei der Verlegung der 
italieniſchen Hauptſtadt von Florenz nach Rom und 
ſpäter eine Erhöhung nicht erfahren.“ — Eine 
weitere Nachtragsforderung betrifft die Erhöhung 
der Koſten der Betheiligung des Deutſchen Reichs 
an der Weltausſtellung zu Philadelphia 
von 450 000 auf 550 000 Mk. Die mehr in Anſatz 
ebrachte Summe fol zur Errichtung eines deutſchen 
Pavillons dienen, welcher, außer den Dienſt⸗ 
lokalitäten für die deutſchen Ausſtellungsbevoll⸗ 
mächtigten, den die Ausſtellung beſuchenden Deut⸗ 
ſchen geeignete Verfammlungsräume bietet. Es 
wurde vor Allem darauf hingewieſen, daß außer 
einer größeren Anzahl von minder bedeutenden 
Staaten namentlich Eagland den Entſchluß gefaßt 
abe, durch Herſtellung eines beſonderen Gebäudes 
auf dem Ausſtellungsplatze ſeinen Ausſtellern einen 
würdigen Vereinigungkpunkt zu ſchaffen. Wenn die 
deutſche Induſtrie als ebenbürtige Mitbewerberin 
auf dem Weltmarkte auftreten ſolle, fo ſei es un- 
abweislich, daß die vom Reiche geleitete und ge⸗ 
förderte Ausſtellung ihre Erzeugniſſe auch in der 
äußeren Ausſtattung nicht zurückſtehe hinter den 
Ausſtellungen der concurrirenden Nationen. Es 
kommt ferner in Betracht, daß gerade in Phila⸗ 
delphia mehr wie auf allen früheren Ausſtellungen, 
die in den üderſeeiſchen Ländern zerſtreuten Deut⸗ 
ſchen zuſammenſtrömen und dankbar anerkennen 
werden, wenn das Vaterland ſelbſt dafür Sorge 
getragen hat, daß fie ſich in bequemer Weile, an 
einer Stelle, die auch äußerlich das nationale Ge⸗ 
präge trägt, zuſammenfinden und die Beziehungen 
zur Heimath erneuern können. — Eine letzte Forde⸗ 
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Telegramme der Danziger Zeitung. 

Berlin, 22. Januar. Abgeordneten ⸗ 
haus. Abg. Virchow Hält ſeine Interpellation 
trotz der 3 der General-Shnodalord- 
nung aufrecht und erklärt es als unzuläſſig, 
einen Theil derſelben dem Landtage zu unter⸗ 
breiten, den andern nicht. Er wünſcht zu wiſſen, 
ob das Verfahren der Regierung einen Druck 
auf den Landtag ausüben ſollte. Der Cultus⸗ 
minister beantwortet die Interpellation und er- 
klärt das Verfahren der Regierung für völlig 
eorrect; die Publication eniſpreche dem Vorgehen 
im Jahre 1873, welches der Landtag damals 
vollkommen gebilligt Er Gefahren einer 
Sczädigung der landesherrlichen Autorität durch 
das jetzige Vorgehen ſeien nicht vorhanden. 
Abg. Virchow iR durch dieſe Erklärungen be⸗ 
friedigt und verzichtet auf weitere Beſprechung. 
Der Gegenſtand if damit erledigt. Näch fte 
Sitzung unbeſtimmt. 

Berlin, 22. Jan. Der Reichstag erledigte 
in zweiter Leſung die von der Commiſſton vor⸗ 
berathenen Paragraphen 268, 292, 303, 370 und 
296 der Strafgeſetzuovelle und nahm den Letzteren 
unter Wiederherſtellung der Faſſung der Regie- 
rungsvorlage, die Erſteren nach den Anträgen 
der Commiſſion an. 

Wien, 22. Jan. Gegenüber der ander⸗ 
weitigen Mittheilungen wird von gut unter⸗ 
richteter Seite berfigert, daß die Verhandlungen 
über die Ueberweiſungsform der Andraſſy'ſchen 
Note in Conſtantinopel noch ſchweben. edoch 
in ſchon jetzt außer Frege, daß die drei Kaiſer⸗ 
müchte einen idenliſch en Vorgang beobachten werden. 


ſind im 25 der Geſetzgebung Maßregeln zu treffen, 
welche Erfo 15 arantiren. XI. Für das Inkrafttreten 
von Tarifer 11 


le 
(den Handelstages) und Bergmann (Rentner zu 


umfaßt: I. In Uebereinſtimmung mit den Inten⸗ 
tionen d rt. 45 der Reich sverfaſſung iſt die 


e des Compromiſſes zwiſchen den de⸗ 
n 5 en. III. Cs iſt eine 
allgemeine offene 1 zu 100 und 


0 peciell benannte Güter (Specialtarife) 
mit ermäßigten in ſich verſchiedenen Fracht⸗ 
fügen, ſowohl für den Lokal⸗ wie für 
den Verbandsverkehr einzuführen. V. Außer⸗ 
dem ſind mit erhöhten Frachtſätzen Eilgut und 
. f 


8 Aus Berlin. 

Das jähe Thauwetter droht aller Eisluſt ein 

ſchnelles Ende zu bereiten. Und grade in dieſem 
Winter hatte der Schlittſchuhlauf Anhänger ge⸗ 
worben in allen Kreiſen, allen Ständen, allen 
Lebensaltern. Noch gan; zuletzt, am Ende der 
vorigen Woche, war der Eisſport bereichert wo den 
| durch einen neuen Apparat, der freilich nur auf 
ausgedehnteren Flächen und für längere Touren 
nase fein dürfte. Es wurde auf einem der 
chönſten Nebenſeen der Havel ein auf Schlitten⸗ 

eiſen geſtelltes Boot, richtig aufgetakelt und unter 
vollem Segel, allein vom Winde und mit Hilfe 

des Steuermannz einige Meilen weit auf den Ci? 
flichen der Havelſeen bis Potsdam getrieben. Da? 
terliche, elegante Schiffchen flog ſchnell dahin 

elbſt gelegentliche Schne wehen vermochten feinen 

Lauf nur wenig zu verlangſamen, das = 


anziehen. Das ſchillert in allen Farben, . 
in allen Tonarten, plaudert unverſtändlich in allen 
Sprachen. Der Sittich, der Kakadu, der Arraras, 
die grauen, grünen und bunten Spielarten ſind 
alle anweſend und wer Glück hat, kann in der 
Lotterie für 1 Mk. ſo ein Prachtexemplar gewinnen. 

Zu einer anderen Ausſtellung bedarf es beſon⸗ 
derer Einladung und Erlaubniß, wenigſtens vor⸗ 
läufig noch. iz Schaper hatte bekanntlich mit 
feinem Entwurf zu einem Goethedenkmal den Preis 
gewonnen, er iſt nun nach langer Arbeit und viel fachen 
Umbiltungen, welche von der Commiſſion mit dem 
ünſtler damals verabredet worden, mit dem Mo⸗ 
dell zu dem ganzen Denkmal fertig geworden. Im 
März wird dieſes öffentlich ausgeſtellt werden. 
Es zeigt uns den Dichter in männlicher Reife, die 
hohe, edle impoſante Geſtalt in jener ruhigen, ſicheren 
olympiſchen Haltung, in der das deutſche Volk ſich 
ſeinen größten Dichter am liebſten vorſtellt. Um 
den Sockel gruppiren ſich die Idealgeſtalten der 
Wiſſenſchaft, der dramatiſchen und der lyriſchen 
Poeſie, herrliche Schöpfungen des Künſilers ſowohl 
in der Auffaſſung als auch in Betreff der künſtle⸗ 
riſchen Anordnung. Jeder zur Seite befindet ſich 
ein etwas erwachſener Putto, ein Engelknabe, wie 
die Meiſter der Renaiſſance fie mit Vorliebe für 
ſolche Gruppen verwenden. Wir wollen wünſchen, 
daß nun die Ausführung und Aufſtellung ſich nicht 
mehr lange hinzögern möge. Leider fehlt es noch 
am Beſten, an einem definitiv bewilligten Platze 
und an etwa 10—12 000 Thlr. zu den Koſten des 
Monumentes. Berlin hat lange, viel 4 lange Zeit 
hindurch nur Mittel und Plätze für Erinner ungs⸗ 
male von Feldherren und militäriſchen Helden 
gehabt, es begann erſt ganz neuerdings feine Schuld 
den geiftigen Vorkämpfern und Fürftex abzutragen. 
Die augenblickliche Lage und die durch fie hervor⸗ 
gerufene Stimmung iſt nr nicht die Muzusde; 
um Anſprüche an die Keſſen unſerer Mitbürger 
zu machen und die Stadt ſelbſt ſteckt grade jetzt in 
einer ſolchen Maſſe von Projecten und Ausführun⸗ 
gen, daß ſie für ſolche Zwecke auch wohl kaum 
Mittel bereit haben wird. 

Denn eins zieht immer das andere nach ſich. 
Wird durch die Canaliſation Reinlichkeit und ge⸗ 
ſunde Luft geſchaffen, ſo dürfen dieſe Wirkungen 
nicht wieder dadurch geſtört werden, daß man die 
Prioatſchlächtereien ferner unbehindert ihr unſauberes 
und ungeſündes Handwerk mitten in der Stadt 
treiben läßt. Die Frage der Einrichtung commu⸗ 


5 Eine andere Aus ſtellung führt uns wieder in 
Sachſe's Local nach der Taubenſtraße. Dort hatte 
der Verein Aegintha vom vergangenen Sonnadend 
ab eine Vogelausſtellung veranſtaltet. Dieſe 
9 N iſt ein Verein der Berliner Vogelfreunde, 
welcher die Einführung, die Aufzucht und den 
Handel beſonders ſchöner und beliebter Vögel zu 
ſeiner Aufgabe macht. Den Vorrang Gear 
hier der Kanarienvogel, der älteſte und allgemeinfte 
unſerer gefiederten Zimmergäſte. Es dröhnt der 
Saal wider von dem Gejubel und Geſchmetter 
dieſer kleinen gelben Sänger. Es ſollen 500 ver⸗ 
ſchiedene Exemplare dort an dieſem Spectakel ſich 
activ betheiligen. Der Wildling, der zur Auf⸗ 
friſchung des Blutes von den canariſchen Inſeln 
immer noch eingeführt wird, iſt ein grünes munteres 
Kerlchen, ſoll indeſſen ungemein ſelten herüber ⸗ 
furt a. M. erworben hat. Man erftand dort kommen, denn gegenüber der eigenen induſtriellen 
Blätter, welche bisher dem Cabinet fehlten und er iſt der Importirte zu theuer. Am höchſten 
dann ſolche, von denen wir ſchadhafte Exemplare it dieſe Industrie im Harze entwickelt, nicht 
defigen, die der Sammlung nicht würdig find. Von allein, was die Quantität, ſondern auch was 
den 59 angekauften Stichen waren 39 in dem Kgl. die Güte und Singfähigkeit der dortigen 
Cabinete bisher überhaupt nicht vorhanden, dar⸗ Schläger betrifft. Em guter, wohlerzogener 
unter Blätter von höchſtem Kunſtwerthe, die übrigen dire Kollervogel übertrifft alle Concurrenten. 
20 beſaßen wir zwar, aber in ramponirten Ab- Die Canarienzucht ſoll ſich in Deutſchland ſehr 
drücken. Die Anſchaffung hat 12 000 Mk. gekoſtet gehoden haben und ſich noch immer weiter ent- 
Die meiſten und beſten der Blätter gehören der wickeln. Carl Ruß behauptet, daß dieſelbe bereits 
ein Capital von mindeſtens 100,000 Thaler 


holländiſchen Kunſt an, eins davon, ein Jan le 
repräſentire. Ihr Sitz iſt zwar vorzugsweise der 


Ducg iſt feiner Seltenheit wegen beſonders be⸗ 
merkenswerth. Die Platte, von der es abgezogen, Harz, beſonders Andreasberg, doch wird fie wäh⸗ 
zend der letzten Jahre auch hier in Berlin lebhaft 


Sr auf ihrer Vorderſeite ein auf Kupfer gemaltes 5 
betrieben. Unter den verſchiedenen Racen der 


Canarienvögel gelten die Harzer Hoblroller, wie 
überhaupt die Rollervögel für die feinſte, neben 
ihnen giebt es belgiſch, Pariſer Trompeter, 
golländer, deutſche. Von den einheimiſchen Sängern 
— die meiſten augenblicklich noch ſtumm. Doch 
nden wir fie alle in den Käfigen der Ausſtellung 
vertreten, die Meiſen und Dompfaffen, die Ammern 
und Kreuzſchnäbel, die Finken, Pirole, Zeiſige und 
Stieglige, Droſſeln und Rothkeblchen. Manche 
dieſer kleinen Thierchen erfreuen ſich einer ſehr 
vorgeſchrittenen künſtleriſchen Aur bildung, ſie 785 
Märſche, fingen Lieder, trällern kleine Melodien, 
ganz verftändlich und hübſch. Die unſcheinbare 
Nachtigall häng: Flumm in ihrer Behauſung, 
Lerchen habe ich nicht bemerkt. Ein weiterer 
Gang bringt uns wieder in die Tropen zu 
den ſchöngefiederten, eee bs Papageien, 
welche Augen und Intereſſe der Beſucher zumeiſt 


Einrichtung getroffen worden, daß be⸗ 
ſonders  interefjante oder werthvolle nere 
Erwerbungen zuerſt geſondert aus geſtellt 
werden. Wir erinnern an die Austellung 
des Bildes von Luca Signorello vor einigen Jahren, 
dann an die Suermond'ſche Sammlung. Jetzt 
zeigt das Kupferſtich cabinet ebenfalls, was ez Sah. 
rend der letzten Monate und zwar aus der Ver⸗ 
ſteigerung der Kale chen Sammlung in Frank⸗ 


und Jubeln der Bemannung wurde von den Zu⸗ 
ſchauern überall labbaft beantwortet. Jetzt ho; 
dieſe Luft ein Ende, wir find wieder allein auf dic 
Zerſtreuungen und Genüfle in geſchloſſenen Räumen 
angewieſen, Berlin bei Thauwetter ladet wenig 
zum Flaniren K ’ 
Aber an derartigen Zerſtreuungen 

keineswegs. Beſonders lob jeh . 
Aus ſtellungen das Publikum jebhaft an. Von den 
ſenſationellen E folge, den Herrmanns „Morgen⸗ 

— b 8 et Feine vente kaum mehr 
rechen, denn das Di n Aus ſtellungs⸗ 
Ruhm bereits am Ende des vorigen 31 21 


O 
Sammlung entwendet, nach Amerika gekommen war. 


Gemälde doch ernſter, ergreifender, wenn auch 
weniger ſinnlich beſtrickend un virtuoß coloriſtiſch 
In reg — waagen 45 2 * 0 
pen zeigt der Künſtler uns die We let uns gehört. igt ei ä 
Morgengrauen. Von wüſt durchwachter Nacht, Hündin. Auch Neben hlgenalh t, > Bes 
von den Orgien des Sinnenrauſches, von 8 ehrers von Albrecht Dücer befinden ſich 
lat * Re Sünde Be 10 155 n Erwerbungen, ebenſo einige 
| . veg, während bie von M 
im Joche harter Arbeit, vielleicht getrieben von cber öl Künſtlerin. Es“ biete diele kene 
bitterer Noih, aber fröhlich, friſch und geſund i 
ihrem Tagewerke zueilen. Die Composition i 
geiſtreich entworfen und virtuos, beſonders in den 
einzelnen Phyfiognomien ausgeführt. 

Dot nicht nur das Künſtlerhaus zieht durch 
neue und hervorragende Gemälde an, auch Sachſe's 
Salon iſt wieder gut montirt und in der be⸗ 


zu . konnten nur mit großer Schwierigkeit 
bdrüde genommen werden; Fachmänner 


Cabinets mit M 5 i 
meiften ber San“ ſehen zu können, denn bie 


darunter, ſcheuen die Umſtände, wel . 
lich mit Beſichtigung dieſer Runen 1 — 
knüpft ſind. 


und Abſchäzungscontrole das Cukikmeter feſter 
Holzmaſſe (Feſimeter) bilden fol. 

— Die Angelegenheit wegen einheitlicher 
Regelung des Apothekerweſens ſcheint noch nicht 
über das Vo bereitungsſtadium hinaus zu fein, da 
eine darauf bezügliche Eingabe von dem Minifter 
Falk an das Reichs kanzleramt gewieſen worden iſt, 


Glowno, Lonezmühle, Zegrze, Starolenka errichtet pırtismus, Ragul Duvol, gegenüberfieht. Von 
werden. Diele fämmilſchen Forts werden % bis der vorgeſchrittenen republikaniſchen Partei werden 
% Meilen von der Enceinte der Feſtung Poſen ſich jedenfalls die „Dedats“ bei dieſer Gelegenheit 
entfernt liegen. (B. desavouiit jeher, oögleich bis jetzt kein eigentlich 
Schweiz. republikamſcher Candivat weder in dieſem noch in 
Bern, 18. Jan. Die Oppoſit on gegen das den anderen Barifer Bezirken aufgeſtellt iſt, der 
I von den eidgendiftigen Näthen erlaſſene Bank⸗ 6. Bezirk ausgenommen, woſelbſt Jules Favre in 
und dieſes unterm 6. d. M. dem Artragfieller den notengeſetz wächſt don Tag zu Tag. Es unter Vorſchlag gebracht ift. — Der Biſchof Dupanloup hat 
Beſcheid eriheili, daß +8 den Inhalt ſeiner Zuſchrift a. keinem Zweifel, daß die 30000 Unterſchriften am 18. d. eine Audienz beim Papſte gehabt Der Prä⸗ 
„zur Kenntniß und Erwägung des bei der Rege⸗ zuſammenge bracht werden, welche laut Vorſchrift lot ſoll ſehr niedergeſchlagen ſein, ſeitdem im 
lung des Apothekerweſens zunächſt betheiligten] der Bundesoerfaſſung erforderlich find, um das „Oſſervatore romano“, dem Organ des Vatican, 
preußiſchen Minſſters der Medieinal⸗Angeleger heiten Geſetz dem Volke zur Annahme oder Verwerfung ein Artikel erihienen if, worin den Clericalen der 
ebarcht bat“. Bemerkenswerth iſt, daß der Minifter vorzulegen. Man iſt auch allgemein der Anſicht, Natioral⸗Verſamm lung von Verſailles zum Vor⸗ 
alk in einem Schreiben rom 6. v. M erklärt hatte, daß bei dieſer Abſtimmung dafielbe mit Mehrheit wurf gemacht wird, daß fie nicht größere An- 
am eine Erörterung“ der gemachten Vorſchläze verworfen wird. Und doch iſt unbeſtreitbar, es ſtrengungen gemacht haben, um die Civilehe 
nicht eintreten zu können, „da... bie einheitliche | wird auch von den Gegnern des Geſetzes zugegeben, abzuſchaffen und den Unterricht ausſchließlich 
Regelung des Apothekerweſens für das deutſche daß daſſelbe gegenüber dem beſtehenden Banknoten⸗ in die Hände des Clerus zu bringen. Dupanloup 
Reich in Aus ſicht genommen if. Ich kann Ihnen Wirrwarr große Vortheile bietet. Aber man iſt mag in der That finder, daß man im Vatican 
daher nur anheimgeben, Ihre Vorſchläge dem Reichs⸗ mit der Grundlage, auf welcher das Geſetz aufge unbeſcheidene Anforderungen on ihn ſtellt. — Seit 
kanzleramte zu unterbreiten.“ Und das letztere weiſt] baut iſt, und womit die Emiſſion von Papiergeld mehreren Tagen ſchon hatte der bonapartiftifche 
dieſelben wieder an den preußiſchen Miniſter. Wie durch die zahlreichen Banken, welche den betreffen⸗ „Gaulois“ heftige Schmähartikel gegen den Poli ei⸗ 
und wo liegt 5 alfo die Sache eigentlich? ſagt] den Bedir gungen entſprechen, geſeßzlich ſanktionirt präfecten Leon Renault gerichtet, die darauf be- 
die „Voſſ. Zig. wird, nicht einverſtanden. Je länger deſto mehr rechnet waren, deſſen Candidatur in Corbeil zu 
— Die Stadtverordneten⸗ Verfamm-|vindizirt man in der Schweiz das Recht der Schaf- untergraben. Eine Behauptung, daß dieſelbe un⸗ 
Iun & hat in ihrer geftrigen Sitzung die Vorlogeſ fung von Papiergeld, beziehungsweiſe der Emiffion geſetzmäßig betrieben werde, weiſt beute Lion ſich 
des Magiſtrats wegen Aufnahme einer ſtädtiſchen von Banknoten dem Staate; und da nach dem Renault in einem energiſchen Schreiben an den 
Anleihe von 30 Mill. Mk. zur Aufbringung Wortlaut der jetzigen Verfaſſung in den Augen |Chefredacteur des „Gaulois“ auf das Eatſchiedenſt⸗ lich die Möglichkeit eines weiteren Zugeſtändniſſes 
der Baukoſten für die Canaliſation und die ſtä ti⸗ vieler die Creirung einer Bundes bank nicht als zu⸗ zurück: „Weder dem „Moniteur“, noch dem Jour- an. — Der Sohn des bei der Eroberung 
ſchen Waſſerwerſe mit der Maßgabe genehmigt läſſig erſcheint, fo ruft man nach einer partiellen ral de Paris“ (eie der „Gaulois“ herausgeforder!] Magdala gefallenen Abeſſinierkönigs Theo⸗ 
daß die Amortiſatton mit 1 pCt. jahrlich (fait, Verfaſſungsreviſton, bei welcher gleichzeitig der hatie), fondern mir perſönlich kommt es zu, diefe dor, welcher mehrere Jahre in Indien und die 
wie Man iſtrat vorgeſchlagen hatte, mit 2 pt.) verſtümmelte Artikel, betreffend die Nechtkeinhelt e zurückzuweiſen, deren Grund und letzte Zeit in England zugebrackt hat, iſt vor einie 
erfolgen und die Bauziaſen aus der Anleije ent⸗ abgeändert werden ſollte und zwar in dem Sinne, Eingebung leicht zu errathen iſt: ich gebe ihnen] gen Tagen nach Paris gereiſt, um daſelbſt den 
nommen werden ſollen, trotzdem, daß von verſch'e⸗ daß die Civil⸗ und Strafgeſetz gebung vollſtänk ig das entſchiedenſte Dementi.“ — Der 7 45 von] Reſt des Winters unter milderem Himmel zuzu⸗ 
denen Seiten Zweifel geäußert wurden, ob die Sache des Bundes würde Hannover iſt mit feiner Tochter Friederike in] bringen. Der junge Prinz hat feine abeſſinſche 
Regierung unter der letzten Bedingung das Privi⸗ Frankreich. Paris angekommen, wo er bis zum nächſten Fruh⸗] Mutterſprade ſchon ganz verlernt und Engliſch 
legium zur Aufnahme der Anleihe ertheilen werde. Paris, 20. Januar. Die Gambetta'ſche jahr Aufenthalt nehmen wird. — Victor Hugo fol |ift bie ihm geläufige Sprache geworden. Letzteres 
— Ueber die noch immer beſtehende Abhaltung] Reiſe iſt zu einem Ereigniß geworden, feitbem darf man feinen Erziehern zum Lobe anrech⸗ 
der geiſtlichen Sühneverſuche bei Ehe⸗ man gefehen, mit welcher Beharrlichkeit die Behörde 
ſcheidungen iſt an dieſer Stelle ſchon öfters ge⸗überall bemüht if, dem „Manne der repudlikaniſchen 
ſprochen und dabei auf die Unzuträglichkeiten hin⸗JIder“, wie er ſelber ſtolz ſich nennt, den Mund zu 
gewieſen worden, die nach Einführung der obli⸗ ſchließen. Wie in Marleille und Aix, jo halben 
gatoriſchen Civilehe nur um fo greller hervortreten. auch in Arles die Gendarmen gegen eine nich! 
Dies haben auch einzelne Geiſtliche gefühlt und vorhandene Revolte ausrücken müſſen. Auch in 
ihre Mitwirkung ablehnen mögen. Der evangeliſche Arles iſt geſtern eine Verſammlung, in der 
Oberkirchenrath hat, wie er in einem an die Pro- Gambetita erſcheinen ſollte, verboten worden; man 
vinzial ⸗Conſiſtorien feines Bereiches gerichteten | war hier wenigſtens fo rückſichtsvoll, das Verbot 
Rundſchreiben ſagt, von den „Zweifeln“ Kenniniß bekannt zu machen, ehe die Theilnehmer ſich ein⸗ 
erhalten, die, wie er ſagt, darüber laut geworden, gefunden hatten. Buffet will ſich doch nicht als 
„ob die Geiſtlichen unſererevangeliſchen Landeskirche“ verantwortlich für dieſe unnützen Vexir⸗Maßregeln 
auch da die Sühne zu verſuchen hätten, wenn die bekennen. Die „Agence Havas“ hat, ihre erfte 
zu trennende Ehe ohne Hinzutritt der kirchlichen Mitheilung berichtigend, in einer den Blättern 
Trauung nur bürgerlich geſchloſſen war. Der zugegangenen Note erklären müſſen, daß der Befet l 
Oberkirchenrath faßt ſich jedoch ganz kurz in feiner zur Verhinderung des Banketis in Marſeille vom 
Entſcheidung, indem er ſagt: „Die bezüglichen Bor: | General Espivent de Villeboisnet feinem Stellver⸗ 
ſchriften der Verordnung vom 28. Juni 1844 find] treter Lewal zugeſandt worden ift. Selbſtoerſtänd 
bisher nicht aufgehoben worden und haben dieſelben, lich wird darum doch der Miniſter des Innern von 
ſo lange dies nicht geſchehen, auch für die bezeich⸗ aller Welt verantwortlich gemacht, da ohne feine 
neten Fälle verbindliche Kraft. Die Beifllihen | Zuſtimmung die Militärbehörde ſchwerlich ein⸗ 
dürfen daher auch in dieſen (Fällen) ſich ihrer ſchreiten würde. Geredet hat Gambetta darum 
Befolgung nicht entziehen.“ Die katholiſchen Geiſt⸗ doch in Aix und Arles nicht minder als in Ver⸗ 
lichen lehnen conſtant ihre Mi wirkung ab, und ſailles. Die „Repudlique“ läßt ſich melden, daß «2 
man muß nun zur Hebung der Schwierigkeiten ent⸗ ihm gelungen iſt, ſich in Aix, in feinem Gaſthofe, 
weder im Wege der Reichs geſetzgebunz ſofort jenes vor etwa 400 Perſonen, meiſt Senatswählern, 
Gebot aufheben oder aber auf die neue Ciolpiozeß⸗ hören zu laſſen, daß dieſe Rede ſtenographiſch 
ordnung warten, was jedoch das Schlim mere iſt. niedergeſchrieben worden iſt und veröffentlicht werden 
„ —, Der Landrat Studt in Obornik iſt als] wird. In Arles hielt Gambetta ſich bei dem De- 
Hilfsarbeiter in das Min ſterium des Innern be⸗ putirten Tardien auf, wo ſich ebenfalls viele Be⸗ 
rufen. ſucher einfanden, um eine Anſprache zu hören. 
Poſen, 21. Jan. Der Bau der detachirten] Geſtern Abend iſt er wieder von dort abgereiſt. — 
Forts, welcher, wie bereits früher mitgetheilt, Die „France“ giebt heute eine kurioſe Nachricht. 
ſchon gegen Ende des vergangenen Jahres in Aus⸗ Eine rien von Polttikern, will fie gehört haben, 
t genommen war, wird wegen der mancherlei iſt entſchloſſen, die „Agence Havas“ vor Gericht 
dazu erforderlichen Vordereitungen (Erwerbung zu belangen, weil ſie eine Menge falſcher Nach⸗ 
des Grund und Bodens 2c) erſt in dieſem Jahre richten über den Ausfall der Delegirtenwahl vom 
beginnen, und zwar ſollen zunächſt die drei Forts Sonntag gegeben habe, die offenbar gewiſſen 
im Südweſten und Weſten der Stadt bei Gurczyn, Candidaten 7 können. Der Prozeß wäre 
N und Jerzyee errichtet werten; zu dieſem ſpaßhaft genug, da man weiß, daß die „Agence 
ehufe wird mit dem Bau von chauſſiiten Wegen, Havas“ ihre Mittheilungen über die Wahl aus 
welche ſich für die beiden erſteren Forts von der dem Miniſterium des Innern empfängt. — Die 
Breslauer Chauſſee abzweigen, begonnen werden. „Debats“ treten heute eniſchieden für die Can⸗ 
Außerdem ſollen auf dem linken Ufer der Warthe | didatur des Duc Decazes im 8. Pariſer Arron⸗ 
zwei größere Forts bei Golenein und Naramowice, diſſement ein. Die Unterſtützung derſelben ſei um 
drei kleinere dei Dembſen, Solacz, Wolfsmühle, |fo verdienſtlicher, da dem Due Decazes einer der 
und auf dem rechten Ufer vier größere Forts bei] thätigſten und lärmendſten Vertreter des Bona⸗ 
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naler Schlachthäuſer und des Schlachthauszwanges 
iſt bereits in dieſem Sinne entſchieden worden. 
Hätte die Actiengeſellſchaft Viehhof einigermaßen 
annehmbare Verkaufs bedingungen geſtellt, fo beſäße 
die Commune bereits heute genügende Schlacht⸗ ge 
haus⸗Einrichtungen, um den Schlächterei⸗Betrieb 
zwangsweiſe aus dem Inneren der Stadt verbannen 
2 können. Nun aber ſoll, da die Kauf⸗Verhand⸗ 
ungen ſich zerſchlagen haben, auf eigenem Terrain 
ein Syſtem von Schlachthäuſern erbaut und dieſes 
natürlich mit der Canaliſirung in Verbindung ge⸗ 
bracht werden. Beſſer, wenigſtens billiger, hofft die 
Stadt in der Markthallen⸗Angelegenheit zum Ziele 
50 kommen. Daß die offenen Märkte unter freiem 


mit der Ausarbeitung eines an ſämmtliche Senats⸗ 
wähler Frankreichs zu richtenden Manifeſtes be- 
ſchäftigt ſein, in welchem er ihnen ihr Verhalten 
vorſchreibt, um die Ernennung republikaniſcher 
Candidaten zu ſichern. 

Italien. 

Rom, 17. Januar. In vielen Diſtricten 
haben die Müller der Mahlſteuer wegen ihre 
Mühle geſchloſſen, weil fie lieber gar nicht, ale 
mi: Verluſt arbeiten, und dies ſogar in der geſeg⸗ 
neten Lombardei. Zu Perama in Sicilien ſind 
ſieben Mühlen geſchloſſen und in Meſſina baben 
alle Müller Strike gemacht, desgleichen in Vicenza. 
Zu Vigevano, Cagliari und in San Martino if es 
wegen der Mahlſteuer zu tumultuöſen Auftritten 
gekommen, die das Einſchreiten der bewaffneten 
Mocht nöthig machten. Ein Journal in Parmo 
theilt mit, daß ihm aus allen Orten der Provin; 
Klagen über die Noth des Volks zugegangen fiat 
und daß virle Gewerbetreibende und Handwerker 
ibre Geſchäfte geſchloſſen hätten, weil ſie nichts zu 
Dur haben und die hohen Abgaben nicht erſchwingen 

nnen. 


au jr das erſtere aber verdienen fie entſchiedenen 
adel. 

— In Neweaſtle on Tyne fand am letzten 
Sonnabend eine Verſammlung von Aſſecuradeuren 
und Rhedern ſtatt zur Berathung über die Frag 
ob es nicht zweckmäßig ſei, die Deckslad ung N 
Schiffen mit Holzladung abjufhaffen. CB 
wurde beſchloſſen, mit der Regierung in Corre⸗ 
ſpondenz zu treten und derſelben anzuempfehlen, 
Schiffen von engliſchem ſowohl als fremdem Re- 
giſter, welche Decklaſt führen, das Einlaufen in 
Hafen des vereinigten Königreichs zu verbieten 
und zwar in allen Jahreszeiten, auch den übrigen 
Regierungen die nölhigen Vorſtellungen zu machen, 
um dieſelben in den Stand zu ſetzen, dieſe Refolutien 


auszuführen. 
aufüh Rußland. 


Aus Proskirow wir dem Dziennik Polski 
mitgetheilt, daß der ruſſiſche Kaiſer feinen General⸗ 
Adjutanten Szebrjakoff aus Anlaß des letzten 
Oveſſaer Bahnunfalles beauftragt habe ein 
Kriegs gericht zu conſtituiren, welches den Urheber 
jenes nur durch übertriebene Sparſamkeit in der 
Bahnverwaltung verſchuldeten Unglückes unnach⸗ 
ſichtlich zur Verantwortung zieden fol. Es ver” 
lautet als beſtimmt, daß damals vierhundert Per“ 
ſonen umkamen; ferner wird gemeldet, daß am 
Tage dieſes Unglücksfalles auch der Odeffaer Bahn⸗ 
hof ſammt den mit Waren überfüllten Magazinen 
abgebrannt ſei. — Es galt all auf, daß die 
ruſſiſchen Blätter über die Affaire Brobsky hart‘ 
näckig ſchweigen. 

Serbien. 


E Aus Belgrad verlautet von einer neuer⸗ 
dings entdeckten Verſchwörung gegen das Leben 
des Für ſten Milan. Es ſoll dabei auf eine Er 
ſetzung der Dynaſtie Obrenovi durch die Praten 
dentenfamilie Karageorgevich, abgeſehen geweſen 
fein. Speciell bäften die Verſchworenen den So 
des Exfürſten Al x einder, den in Bosnien an der 
Spitze eins J acgentenhaufens ſtehenden Peter 
ie als künftigen Regenten Serbiens 
in's Auge gefaßt. Man will auch behaupten, deß 
ſchon eiwa vor einem Monat ein beabſichtig es 
Attentat auf den Fürſten Milan durch rechtzeitig 
aus dem Auslande angelangte Warnungsſignale 
vereitelt worden iſt. 


England. 

London, 19. Januar. Daß wir uns einer 
Löſung der lang und heftig geführten Streitfrage 
über freiere Oeffnung der Kirchhöfe nähern, 
daß eine ſolche Löſung uns ſogar vorausſichtlich 
bereits in nächſter Seſſion bevorſteht, dahin haben 
längſt von allen Seiten klare Anzeichen gedeutet. 
Seit geſtern haben wir nun auch die Beſtätigung 
dieſer Anſicht durch den Erzbiſchof von Canterbu y 
und gewiſſermaßen durch die Conferenz von Geiſt⸗ 
lichen und Laien feiner Diöceſe. Der Erzbiſchef 
eröffnete die Discuſſion durch eine Anſprache, in 
welcher er ſich in ſo fern unfähig erklärte, einen 
entſchiedenen Entſchluß zu bilden, als ihm kein b:- 
ſtimmt gefaßter Vorſchlag der Gegenpartei vorliege. 
Die Ritualcommiſſion habe trotz dieſer Schwierig⸗ 
keit Aenderungsvorſchläge ausgearbeitet, welche von 
dem Biſchofshauſe der geiſtlichen Convocation gu 

eheißen ſeien und nun dem niederen Haufe ver- 
tegen. Erzbiſchof Tait hält dieſe Vorſchlage für 
angemeſſen. Er hegt die Hoffnung, daß das niedere 
Convocationzhaus fie billigen und ſpäter das 
Parlament fie beſtätigen werde. Ee habe ſich er⸗ 
kundigt, wie die G:fege in anderen Staaten ſtehen. 
In Frankreich liegen die Sachen ähulich wie in 
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n der Oper iſt die Mallinger wieder heimgekehrt, 
ngt aber bis jetzt nur Partien zweiter Ordnung, 


immel beſeitigt werden müſſen, iſt ebenfalls längſt 
feſtgeſtellt worden, nur fehlte es bisher an Geld 
und Raum für genügende Markthallen. Da iſt 
denn neuerdings der Vorſchlag gemacht worden, die 
emauerten Gewölbe⸗Viaducte, auf denen die Stadt ⸗ 
an durch ganz Berlin geleitet werden ſoll, zu 
Verkaufsſtellen für Lebensmittel einzurichten. Wenn Im Schauſpielhauſe ſoll der nächſte Sonnabend 
dies aus führtar, ſo bekäme Berlin allerdings einen 
gehen Lebensmittel⸗Bazar. Es würden aber die 


e 
— erlebte mit dem Carlo Broschi vor einigen 


roßen Räume für Verſteigerungen und Depots 
ehlen, welche in London und Paris die Haupt⸗ 
beſtandtheile ſolcher Geſammtmärkte bilden. 
Die Commune mag ſich zunächſt um fo eher 
auf nothwendige Bedürfaitzbauten beſchränken als 
bei uns jetzt Staat und Reich welteifern, die Reſi⸗ 
denz mit Architectur⸗ Monumenten würdig zu 
N 1 — Die Fürftengruft, deren Subftructionen 
eit einem Menſchenalter bereits aus der Spree 
aufſteigen, ſoll nun endlich nach den urſprünglichen 
großartigen Plänen und zwar in der kurzen Zeit 
von etwa 5 Jahren vollendet werden, ebenſo lie⸗ 
gen grade jetzt dem Kaiſer die Entwürfe und Zeich⸗ 
nungen zu einem neuen prachtvollen und zweck⸗ 
mäßigen Academie gebäude vor, welches FR bem 
Grunde des jetzigen Pachthofes in hohen, freien 
Terraſſen dem Strome entfleiger fol. Wenn da⸗ 
mit das alte Akademiegebäude unter den Linden 
entbehrlich wird, fo ſollten die Berufenen 1 
noch einmal gründlich prüfen, ob es nicht mögli 
iſt, hier in die Mitte der Stadt, dem Hauſe des 
Kaiſers Bee das Reichsparlament zu errich⸗ 
ten. Die Stätte wäre gewiß des großen Zweckes 
wüedig und außerdem die bequemſte, wenn man] worden. Barnay's Leiſtungen gehen zwar über 
ſich vielleicht auch räumlich etwas beſchränken zlänzendes Virtuoſenthum und mehr pikante als 
müßte. Endlich iſt bereits der Grund und Boden!] gründliche Charakteriſtrung nicht hinaus, allein, da 


Verſuch des beliebten, ui ee ren 
iner ne ge 


der gefälligſten und geiſtreichſten Stückchen Scribe's, 
welches an demſelben Abend neu einſtudirt übe: 
die Scene geht. Für ſolche allerliebſte Kleinigkeiten 
iſt das Perſonal unſerer Hofbühne wie geſchaffen 
Deſto weniger Bee es für die großen Abend: 
des elaſſiſchen Drama's, auf welche wir doch ein 
Anrecht, zu deren Vorführung das Kunftinfitut 
ebenſo eine Verpflichtung ge Ein eigentlicher 
Held fehlt ſeit Hendrichs' Abgang der Hofbühne 
gänzlich, was folgte, waren entweder Surrogate oder 
mißlungene Verſuche. Berndal hilft mit feiner nüch⸗ 
ternen Verſtändigkeit aus, Carlowa iſt der Ueber 
gang in's reifere Heldenfach nicht geglückt, der ge⸗ 
wandte Ludwig, der ſich lieber neben Liedtke im 
Converſationsſtück dee ſieht, kommt über den 
Poſa kaum hinaus. Hohe Ritterlichkeit und Helden⸗ 
haftigkeit iſt nicht ſeine Sache. Es ſchien deshalb 
die Nachricht nicht unglaubwürdig, daß Herr 
v. Hülfen mit Ludwig Barnay in Unterhandlung 
zetreten ſei, doch iſt dieſelbe bereits wieder dementir! 


eſpielt haben, aber die derbe, knorrige Komik vo 
Schul; thut an dieſer Stelle auch ihre Wirkung 

Unternehmen tritt alſo von vorn herein mit einer 
zewiſſen Prätenſion auf. 

Nächſtens wird es ſehr lebhaft an unſerem Hofe 
werden, ſchon jezt treffen einzelne fürſtliche Gaſte 
ein, für den Schluß der Woche wird noch weiterer 
hoher Beſuch erwartet, welche zum Krönungsfeſte, 
das ja zugleich der Geburtstag des Deutſchen 
Reiches iſt, ſich alljäh lich hier verſammeln, um dem 
greifen Kaiſer ihre Huldigungen darzubringen. Faſt 
ſeden Abend ſieht man jetzt ſchon die langen Fromen 
der Nepräſentattonsräum? in den Königlichen umd 
prinzlichen Schlöſſern hell erleuchtet, denn allabenl⸗ 
lich nach Schluß der Theater verſammeln ſich die 
zozen Herrſchaften bei einem Mitgliede der Kaiſer⸗ 
lichen Familie, entweder zu einfachem Thee mit 
Converſation oder zu kleineren Concerten im engern 
Zirkel. Bisher beſchränkten ſich die Einladungen 
aur auf die anweſenden Fürſtlichkeiten, eine Aus 
nahme hat allein die Kronprinzeſſin gemacht, weicht 
neulich zu ihrer Soiree eine große Anzahl unſerer 
edeuiendfien Maler und Bildhauer mit einer Ein⸗ 
ladung beehrie. 


a8 große Concert im Rathhauſe für das National- 
Denkmal auf dem Niederwald dirigiren. De 


ondern auch wegen des geiſtigen Gehaltes, dei 


melodiſchen Reizes und ſeines Reichthums an — 


BörfensDepeige der Danziger Zeitn 


— — 


kann. Daß auf dieſe Weiſe der unter Controle 
befindliche Händler beſſere Geſchäfte macht, als der 


Amerika. m. 
Newyork, 8. Jan. Laut heutiger Anzeige 


te 

hot ſich die Erie⸗Bahn bereit erk t, die hier an⸗ marke Weſtpreußens ſcheint in neuefter Zeit einen nichtcontrolirte, bezweifilm wir nicht im Weindeflen. 9 N 2 21 
gekommenen Paſſagiere des verunglückten Dampfers Verlauf zu nehmen, der von den Händlern nach Es iſt dies die Prämie für das relativ: Riſico, Weizen . % cen. 105,10 5,1.) 
Deutſchland“ koſtenfrei von Newyork nach] mehreren Jahren nicht fo arglos betrachtet werden welches er übernimmt. Daß unteelle Händler den 9 ——— 925 25) 
ihren reſpect ven Beſtimmungkorten zu befördern, würde, wie jetzt. Verſchiedene Vereine, die dem Nmdus der Station durch unxeclle Geſchäfte be-| Janmar | — | — 1 tes 88,40 3,4) 
eine Liberalität, die Anerkennung verdient. Weßſpreußiſchen Ce atralverbande an gehören, konn⸗einfluſſen können, iſt nicht zu erwarten. Keine re 194,501194,50 = Me: eb BR 
Dani 29 ten es richt erzwingen, gebrauchzwürdige Saat in Firma wird unter Controle geftellt, über deren . 152,50 153 3 78,6 | 920 

4 N. N. SM: Januar. ligen] eigenen Lande zu acguniren. Was iſt natürlich er, als Reellität nicht die intereſſirenden landwirth'chaft⸗ ril⸗Mai 150,50 150,50 Lembartenler- Gy. 199,50 199 

ve 55 Gulind. 5 ol be lerer daß fie ſich einer Gegend ;umenden, wo ſie eine lichen Vereine eine günſtige Auskunft mi 9:* | Betroleum g ransofen 16.505518 
2 1 5 a de m Sage 1875 benen Garanti: bei ihren Ankäufen genießen, wie meiner währen vermögen. Jede Firma wird aber exckudirt, Ramänier . . | 28,20) 2730 
Diepofitions.Onantum den ſämmtlichen Regierungen] Schleswig⸗Holſtein. Hier hat der Saatmarkt die ſich nachweislich Unreellitäten zu Schulden Ae 28,50 28,20,Rbein. Stſeaf 113,201 13,70 
der alten Provinzen jeder eine Summe zur Verfügung] durch die Samenconttolſtation in Kiel eine fe kommen läßt. Der Herr Einſender wird Jannar 64,80 BA 60 e 828 1826,56 

geſtellt. „„ ſweſentliche Becinfluſſung erfahren, daß es dort uns wohl zugeſtehen müflen, daß dei der] Arril⸗Mai | 65,30] 65 — a 1 19,00, 50 
. Die „Deutſche Bübnen⸗Genoſſenſchaft, führt beim nur wenig Händler giebt, die nicht unter der] Autorität, die die Samencontrolfation in Anſpruch ee Ion 4480| 44 20 N f. Bantam n 
biefigen Theater als wieder engagige Fr. Baermann, Controle der Station ſtehen. Wir können dem nehmen muß, nicht vorſichtig genug und da, we Mp B 46.90] 46,50 O:. Bantnoten [175,90 17505 
Frl. Bernhardt und die Herren 2 2 2. Ellmen,] Herra Einſender des oben erwähnten Art kels mit- es geboten ift, auch energif genug vorgegangen ung, Sat-. u. 9175| 91.75 @räielers. Verh. 20,19 — 
rei, und als neu engagirte Frl. Gottſchalk von ſtheilen, daß mehrere landwir'hichaftliche Verein. werden kann. Ungar. Staats Ofib.-Brior. C. II. 64,75. 


Leipzig, Frl. Reichenbach von Hamburg und Hrn. 
Schleſinger von Zürich an. 

Pr. Bier gardt, 21. Januar. Am 19. d. fand 
hier eine . des Kreistages ſtatt, auf welchem 


Wir möchten bezweifeln, daß das Saatgeſchäf⸗ 
ein reines Verirauensgeſchäft ift, wenigſtens würden 
Weſtpreußen's Fluren nicht mit der ſtellenweiſe un 


Meteorol. Depeſche 5. 22. Januar, 8 U. M. 


u. A. folgende Gegenstände erledigt wurden: Die Feſt⸗ dezurks Marienwerder ebenſo vorgehen, weil ihnen ſinnig üppigen Unkrautflora bedeckt fein, wenn er Barometer. ind. Wetter. Temp. O. Bemerk 
ftellung des Etats für die Kreis⸗Communal⸗Kaſſe pro] die dortigen Händler Garantie für Reinheit und dies wäre. Und wäre nicht der Wunſch rege ge. Tburſo | - — — 
1876 mit 52 626 M. wurde genehmigt. Der Gemeinde] Keimfähigkeit gewähren. IA die Waare nich! worden, bier und da das fog. Vertrauensgeſchäf! Valentia 2 ER = — ES 
Oſſowo wurden zur Anlage einer Lehmchauſſee auf der | gebrauchtwürdig, fo muß fie zurüdgenommen zu controliren, fo beflände eben die Samen⸗ a er ee : 20 1 
Strecke n ‚owo 300 . der Gemeinde Kaltſpring werden. Mit dem Zurückgehmen oder mit ber | Controlſtation noch nicht. en 7677 88 ha ba: 37 
aus 0 e e e ae enn, Alf Vergütung von Differenzen haben aber bekanntlich Zum Ende! Ohne eine captatio benevolentiae] Helder .. 762,7 NW imma | — 119 
vertroge mit dem Kaufmann Goldfarb Aber . etwa] die Händler nicht gern zu thun. Es iſt deshalb ausüben zu wollen, fo erhellt aus den Morten des | Copenhagen . 757, NRW leicht klar — 12 
7½ Morgen großen Bauplatz zum Kreisgeſchäftshauſe][erkärlich, daß von der hieſigen Station einig: Herrn Einſenders, daß er es reell und ehrlich meint, Cbriſtianſund. 750, W Sturm wolkig 0,4 5 
ür den Preis von 12000 „. wurde vertagt. Die] Händler zunächſt noch nicht gern etwas wifſer daß er rur in der Aus führung der Controle dies | Haparanda. . 750,6 N leicht klar — 22,0 
13 ermächtigte den Kreis⸗Ausſchuß zur An- wollen, obgleich der vernünftige und reelle Händler and jenes zu bemängeln hat Wir möchten die] Stockholm .. 759,8 WSW leicht klar — 7,4 
5 ſtrengung een . mung des es 0 ai 3 ee keinen 82 = 755 en den od — id nicht em 5 : ide Er bed. — er 
ung einer ſtatiſtiſchen Beſchreibung des Kreiſes Pr. Freuden die Gründung eines Inſtituts begrüßt, | ofehlen möchte, daß die Samenhandlungs rmen, ; vet, Kin : N 
N 2 wurden ür die u 187678 je 250 A | deſſen Endzweck bie Gewährung einer gewiſſen u. auch nur ns Danzig's, ſic ann der en te 7551 NW 100 molti = 76 
3 Pferden it 135 ite desen v Conf. Sicherdeit in Folge der Garantieleiſtung, iſt eine Samer conkrolſtation in Verdindung ſetzen und ihre Nenfahrwaſfer 758.8 W. fille bed. 0,1 
ö nen für die Peuufſichtigung der Muſterung gewählt. Kundschaft 5 15 . die 9 — reſp. 3 nn äge ker winemünde. — zn tille bed. 0,2 9 
g f 4 ; ; aft, die ſich nach anderen Provinzen zu ver⸗ Sin e gerechtfertigt und entſprechen fie den] Hamburg 762,7 NI ille bed. — 0,2 5) 
Wonach ne nel re laufen droht, wieder zuführt. In tereſſen 5 Lan dwirthſchaft warum ſollten auch Sylt 762, NNW ſtille klar — 1,5 8 
| Würtz⸗Adl.⸗Stargardt und Gerſchow⸗Rathsſtube gewählt. Zur Sache können wir den Bedenken des qu. | tät den Samenhändlern Conceſſionen gemach! au 61 SS file Mebel | 4, | 9) 
Schließlich nie 5 K. 1 bitten, | Artikels in keiner Beziehung Raum gewähren. Es reſp. gerechte Wünſche erfüllt werden! ehe 5 555 Br 1 205 Riegen 15 
e ners, Negiernngs Alſeſors De wüche Thorheit und ganz unaudführbar ſein, ein: | d. eu bein Den Berlin. . 176096 ille Regen 6.0 
. s Ir NEE DEN | Lagercontrole auszuüben. An ihre Stelle tritt di: | Anmeldungen kein Deszitzen Standesan. Leipzig.. . 761,8 8 ſchwach wolki 18 5) 
zum Landrathe des Pr. Stargardter Kreiſes in Antrag] Az ; : 23 un 519 8 9 
zu bringen. (D. A.) Nachcontrole, d. h jeder kaufende Landwirth ſendet Geburten: Keime 9 fing Breslau ... 1762.2 Ses ſchwach Nebel 1,919) 
mn g —— — [Proben des von der unter Controle ſtehenden Firma Kari e S. — ci eifſchlägergeſ. Ferd. di Ju 7 5 9) See leicht bewegt. ) See ruhig. ®) See ſehr 
| Die Samencontrolſtation der Weſt⸗ gekauften Material zur Unterſuchung ein. Die Ber- N 8 Fer u Schund Sſche 1 5 hoch. 7 Nachts Schnee. 5) Reif, Nachts Schnee. 
ö preußiſchen Landwirthe. äufer haben ſich verpflichtet, eine gewiſſe Garanti Nad. Neubauer, 2 T. 9. Arb. Ferdmanb Gramsdorf. 6) Nachts Regen. ) Früh Regen. 3) Früh Regen. 


In Nr 9545 der „Danziger Zeitung“ befin⸗ 

x det ſich ein Aufſaß, der eine Kritik über die Ten- 

e denzen der Samencontrolſtation der Weſtpreußiſchen 

Landwilthe auszuüben ſucht. Wir können nicht 

. umhin — of gleich Feinde einer jeden Z itungs⸗ 

| polemik — den He:irn Einfentes jenes Ar. ikels zu 
erwidern. ö 

Wir ſind von vornherein überzeugt geweſen, 

daß das neue Inſtitut ſich anfänglich nicht der 

Gunſt der S⸗menhandlungs firmen zu erfreuen 


zu leiſten (im Procentſatze), wird dieſer Procentſatz 


. — Arb. Carl F — i 1 
überſchritten und außerdem noch eine Latitude von 7 r een Web 


Friedrich Fauſt, T. 
sfgebotez Arb. Carl Auguſt Pod mit Juſtine 
Haberſtein. — Arb. Anton Grzenia mit Johanna Hinz. 
— Schuhmacher Joſeph Wachowski mit Catharina 
en — Schmiedegeſ. Gottfr. . Kösling mit 
ertha Hinz. — Schiffszimmerm. Carl Eruſt Reimer 
mit Hedwig Marie Auguſte Lietz. a 
Heirathen: Arbeiter Michael vi mit Bertha 
De Drewa. — Nablergefell Mar Eugen Theod. 
orcks mit Wilhelmine Gertrude Eliſabeth Herrmann. 
Todesfälle: Arbeiter Wilhelm Neumann, 45 J. 
— Aufſeber Ludwig Friedr. Loeswitz 77 J. — S. d 
ap Julius Heinrich Marſchinski, 14 T. — 
„d. Sattlergeſ. Heinr. Emil Konkel, 2 M. — Arbeiter⸗ 
frau Wilhelmine Sabietzki, 62 J. — S. d. Quartier⸗ 
meiſters Ludwig Flick, 2 M. — S. d. Arbeiters Aug. 
Karſchke. 1 J. — T. d. Arbeiters Rudolph Neubauer, 
2 T. — 1 unehelicher Sohn, 3 W. 


Ueber ganz Nord: und Weſteuropa iſt das Baro⸗ 
meter geftiegen, in Oeſterreich etwas gefallen, höchſter 
Luftdruck im Südweſt, tiefſter Nordoſt, doch findet ſich 
im nordweſtlichen Deutſchland ein langgeſtrecktes Gebiet 
niederen Drucks, unter deſſen Einfluß auf der ſüdlichen 
Nordſee ein ſchwacher nordnordöſtlicher Wind mit 
leichtem Froſt und ſchönem Winterwetter, während im 
mittleren Deutſchland das warme und feuchte Wetter 
fortdauert (Münſter + 4,5 Regen. Hannover + 4,3 
Nebel; beide Orte Barometer 7, 9 bei leichtem SW). 
Von Pommern bis Hamburg iſt in der Nacht Schnee 
gefallen. Im Canal ſtarker Nordwind mit un 


iger 
ee, an der norwegiſchen Weſtküſte Sturm aus West 
auwetter. 


mit hoher See und Th 


Preußen. 
2 der. geftern ausgegebenen No. 4: Der Orſat'ſche 
parat zur ſchnellen Ausführung von Rauchgas⸗ 
Analyſen. — Die engliſchen Biscuits und ihre Fabri⸗ 
kation in Deutſchland. — Aus den Vereinen. — Ges 
werbliche Mittheilungen. — Notizen. — Neue Bücher. 
[Submiſſionen. — Arbeitsmarkt. 
as TREE NEIL Abb 


h Material bei der nach 10—15 Tagen beendigten 


J. Wind: NW. 
Angekommen: Aura, P. T. Peterſen, Macdeff, 


| ufolge Verfügung vom 17. Januar den Sachen können gegen Einſend ung zuälhügen, werden allen Müttern die werden mit Erfolg bei Hämorrhoiden, starken Magenleiden ste. gebraucht. Gegen Mi aine | 
1976 HR am 18 Sauer 1879 die in Pes hen 30 gaben Aberlafen mern | Ciectromotoriſchen a ee en er 
beſtebende Handelsniecerlaſſung des Kauf | Die Gegenſtände lagern hier in Fried richsort 3 a 5 nhals bände des Ooca-Liqueurs pr. Flasche 3 Mark nebst Gebrauche-Anwelzung. Niederlage dieser Präparate I» 
manns und Schiffsbaumeiſters Hermann und vor dem Canalpackhauſe bei Holtenau a r meisten Apotheken: in Da in der Löwenapotheke, Langgasse; in Königsberg 


t im 42. Urwahlbezirk, wie in un⸗ 
g mntmachung vom 19. huj. ange⸗ 
geben ift, ſondern im 46. 8 iſt 
ein Erſatzwahlmann zu wählen. Es ge⸗ 
bren zu dieſem Bezirk die Straßen 
Beirebagen, Breitgaſſe, Paulsgaſſe, a. d 
adaune, Reinkesgaſſe, Prediger gaſſe, 
i d und Kaninchenberg Ferner 
wählt nicht der 51, ſondern der 50. Ur⸗ 
wahlbezirk, enthaltend Gr. und Kl. Molde, 

Altweinberg und Schidlitz An 
Die Urwählerliſten dieſer Bezirke 1 

in den Tagen vom 24. bis inel. 26. d. 
im 1. Bureau unſeres Rathhauſes zur Ein⸗ 


betriebenen Handelsgeſchäfte aufgelöſt ell bede i 
ſicht aus. Pre den Inventarienftäde, ſowie 6 Zeichnungen von guter, reeller Ware zu bedeutend herabgefegten Preiſen aufmerkſam 
Danzig, den 22. Januar 1876. Graudenz, den 18. Januar 1876. nd in unſerer Regiſtratar zur Einficht er ar ni behalte nac dle vol uud balte darin Heiß großes 


Bekanntmachung 


Die 2. Lehrerſtelle an der evangeliſchen 
Schule zu Käſemark, Kreiſes Danzig, 
welche ibrem Inhaber außer freier Woh⸗ 
nung und freiem Brennmaterial ein bagres 
Jahrgehalt von 450 K. gewährt, ſoll ſofort 
andermweit b. ſetzt werden. i 

‚Bewerber um die Stelle haben ihre 
Geſuche unter Beifügung ihrer Befähi⸗ 

ungs⸗ und Führungszeugniſſe binnen 14 
agen bei uns einzureichen. 
an d den 18. Januar 1876. 
er 


Magiſtrat. (4580 
Bekanntmachung. 


Migtlaff ebendaſelbſt unter der Firma 


„ g., . Misla 
in das dieſſeitige Firmen⸗Regiſter (unter 
No. — eingetragen. 
Elbing, den 18. Januar 1876. 
Königl. Kreis⸗Gericht. 
1. Abtheilung. 


Bekanntmachung. 


Zufolge Verfügeng vom 13. Januar 
1876 if am 18. Nun 1876 die in Elbin 
beſtehende Handelsnjed rlaſſung des Kauf: 


(4530 


manns Hugo Kaft cbend.felbii unter der 9 ; 

; und 64 Gent Zu beziehen durch jede ſolide Buch⸗ oder 
Firma Huso Kraft befinden, e find Papierhandlung Preißverzeichniß und Mufter Dieſes Getränk ſchmeckt am beiten von allen Liqueuren. 
in das dieſſeit ge Fir nen Regiſter (unter Königlichen Forſtreviere Taberbrück, Ja⸗ unberechnet Dor Nachahmungen wird gewarnt. 


No. 536) eingetragen. 
Elbing, du 17. Januar 1876. 
Königl. r 


L. Abtheilung. 4531 


Bekanntmachung. 


ur 

77 

19 1 75 des Nene Neu Ramuck im Breslau. HERREN) General-Entrepot in Fecamp (Frankreich) 16 
üfolge Verfügung vom 17. nuar ege offentlichen Meiſtgebotes ver⸗ 4393) Gebrüder Bruck. f : hi 
1578 f um 8. Januar 1876 die 4 feigert weden 1 Schrader s Depot in Paris, 78, Boulevart Haussmann. Ai 
gemeinſchaftlichen Firma Die Aufmaßregifter können in den betref⸗ chra Man findet den Aechten Benedictiner⸗Liqueur nur in folgenden un 
Mob, Stobbe fenden Oberförſtereien 14 Tage vor den Ter⸗ Hüh ran enmitt U Haüſern: 1 

fet dem 17. Januar 1876 aus den Kauf- minen eingeſehen werben, auch find die Förſter Uhne 8 el. In Dan ig bei den Herren A. Fast, Langenmarkt 34, J. d. Amort, Hi: 
leuten ; ang wieſen, die Hölzer auf Verlangen vor⸗ Das vorzüglichſte zur ſchnellen und Langgaſſe 4, Franz Meissner, Langenmarlt im g ünen Thor; in Stelp N 
1. Julius Robert Stobbe, zuzeigen. ſchmerzloſen Entfernung der Hühneraugen, bei Serrn Ernst Reinholz; in Coeslin bei Herım G. F. GSoerke; N 


2. Robert Herrmann Stobbe, 
beſtehende Handelsgeſellſchaft in das dies⸗ 


1 mit dem 
elbe 


menregiſter No. 76 gelöfi 
Elbing, den 17. Januar 1876. 
önigl. Kreis⸗Gericht. 
Erſte Abtheilung. 


Bekanntmachung. 


In unſer Firmen⸗Regiſter iſt bei den 
No. 214 und 2:3 heute eingetragen, daß 
die von tem Kaufmann Casper Lach⸗ 
mans bisher hierſelbſt unter der Firma 
Casper Lachmann und Abraham Lach⸗ 


Königliches Kreis⸗Gericht. 
1. Abtheilung. 


Aus den Beſtänden des Artillerie 


Depots find an den Meiſtbietenden zu ver⸗ 
kaufen: 


1. mehrere bundert Centner Drahttauwerk 
2. über 200 er Anker in Gewichten 


von 15—2 5 
3. mehrere tauſend 
12 bis 49 Mm. Sta 


ſowie andere 55 nicht mehr verwendbare 


eiſerne Gegenſtände. 

g Kanftuſtge wollen ihre Preisofferten dem 
Artillerie- Depot ſchriftlich 
unter Aufſchrift „Verkauf von Ketten 
und Ankern ꝛc bis zum 1. Febr. c. 
Mittags zugehen laſſen. 


Specielle Ver zeichniſſe der zum Verkauf 


blonken und Liebemühl. 

Sonnabend. d. 12. Februar er 
., von 11 uhr Vormittags ab 
im Chmielewski ſchen Lokale zu Allenftein 
pp. 1700 Stück Kiefern⸗Langhölzer aus 
den ahresſchlägen der Königlichen Forſt⸗ 


önigliche Oberfi 
Der ad e der 


in Elbing ibren Sitz hat Die Firma 
ob. Stobbe iſt in dont deſſen im Fir⸗ 


Meter Ketten von 
tärke 


und verſiegelt 


Hierauf Reflectirende wollen ihre mit 
Fase ufſchrift verſehenen Offer⸗ 


ten bis 
Mittwoch, den 1. März d. J. 
* 3 Uhr 3 I 


in unferem Haupibü eau einreichen 


Dr. Rudlof, 
Koblengaſſe No. 1, 2 Tr. 
Um Kindern das 
Zahnen 


zu erleichtern und ſie vor den beim Zahnen 
oft auftretenden krankbaften Erſcheinungen 


von Apo heker Julizs Schrader, Feuer⸗ 

bach⸗Stettg del, zur Bentung beten 

empfohlen a 1 K., bei Rich. Lenz, 
Brodbänkengaſſe in Danzig. 


intel! 


Die anerkannt beſten Gallus. Copir⸗ 
Schul und farbige Tinten liefert die all 
renommirte ik von Reinh. Teber, in 
Berlin S. O. Dieſe vorzüglichen Tinten 
ſind aufs Wärmſte empfohlen von vielen Kai⸗ 
ſerlichen und Königlichen Behörden, Kaufleuten, 
Lehrern 2:. und auf der Weltausſtellung zu 
Wien 1873 prämiirt worden. 


Sopha⸗Geſtelle. 


Exlenbolz, gekehlt, mit Eeitentheilen, 
Süd 3% & Kirschbaum, en = 
beitet, Stück 5 &, 
So ten billigft. 


ſowie alle beſſeren 


per Schachtel 50 3, in Danzig bei 
Rich. . Bropbänfengafle 


tar 


6 


Un + 


ſtofflagers, Inlets, Drills ꝛc ꝛc., ſchleunigſt zu räumen, habe beſchloſſen, 
nochmals bedeutend herabzuſetzen, und verkaufe: 
Schwarze Tuche und muckskins a 112, &, früher 2—3 
Ja bige Buckskine u. Rockſtoffe, a 


do. Doubles und Eseimos a 1—2 , früher 12. 24 * 


Raymund Lemke, Mewe. 


IT Seit undenkliener Zeit ein Universalmittel der ran P. 
ollvias, wurde die unxergleichliche Heil- und Nährkraft der 


W 

1 x — 

N r 

1 pen * 

1 e 
3 


} De 
Pfaepafate. 
enn und erzielte derselbe damit die erstaunlichsten 
Krankheiten alses, der Lunge, bei Störu 
Pillen Nr. I eignen sich vorzüglich gegen die Leiden der en 
Pillen Nr. II beseitigen alle Leiden der Verdauun ane, die P 
unfehlbares Heilmittel bei allen Nervenanomalien und 


es 


1. Pr.: Apotheke von Tb. Kaiser, Altstadt Schuhgasse 13; in Stettin: G. Weichbrod. 


Aechter Benedictiner-Liqueur 
der Abtei zu Fecamp (Frankreich) 


vortrefflich ſchmeckend, iſt ſtärkend, gibt Appetit 
und befördet die Verdauung. 


derlich. 


in Elbing bei Herrn Otto Sohloht. 


ber Ausverkauf. 


8 it dem Beſtande nens noch ſehr reichhalligen Tuchlagers, beſtehend in 
Paletot⸗, Rock und Hoſen Stoffen der letzten Sarfen, ſowie des Reſtes meines A rei 
die Preiſe 


% 1 1½ 4, früher 1 27, &, 


0 Preiſe, und 
Mewe und Umgegend auf dieſen Gelegenheitskauf 


una 
008- 
Pflanze erst durch die Erforscher Süd-Amerikas, wie Alex. v. Humboldt, 
lBonpland u. A. in Europa näher bekannt, von diesen aber im vollsten 
Maasse gewürdigt und ergab sich als Resultat ihrer Forschungen die 
für die Mediein wichtige Thatsache, dass unter den coca -kauenden 
Eingeborenen Asthma und Tuberkulose unbekannt seien. Ein 
peruanischer Gelehrter und Arzt, Dr. Jose Alvarez in Lima, war einer 
der ersten, der die Coca als Heilmittel in seiner ausgedehnten mediecini- 
schen Praxis anwandte. Die Dr. Alvarez’schen Coca-Präparate, welche 
von Hrn. Rich. Brandt, Besitzer der Adler-Apotheke in Paderborn, 
us frischen Blättern (dieselben werden, um ihre wirksamen, medicinischen 
/iBestandtheile zu erhalten, durch eine besondere Methode an dem Bezugs- 
rte conservirt) nach den Originalrezepten ächt und unverfälscht darge- 
tellt worden, sind die Errungenschaft langjähriger Studien dienes Arztes 
eilwirkungen bei allen 
n des Nervensystems und Magenleiden. 
ane, die 

gr len Nr. III sind ein 
chwächezuständen, die Pillen Nr. IV 


Bei jeder Flaſche ift die viereckige Auffchrift LS, Ze 
ö mit dem Namen des General-Directors ee) 205 
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Die 


Eiſengießerei x Maſchinenfabrik 
Carl Kohlert, Otto Most, 


Weidengaſſe 35, 
empfiehlt ſich zur Lieferung und Anfertigung von 
Jampfmaſchinen, ſtationaite, aller Syſteme und jeder Größe, 
Schiffsmaſchinen und Locomobilen, : 
Pumpen der verſchiedenſten Arten, auch für Brunnen jeder Tiefe, 
W Armaturen, Hebevorrichtungen, Winden, Krähnen und 
ammen, 

Fydranliſchen Motoren, 9 t 
Werkzengmaſchinen, namentlich ſchwere für Keſſelſchmieden und Schiffswerften, 
Completen Einrichtungen für Schneidemühlen, Mahlmühlen, Oelmühlen, Cement⸗ 

fabriken, Brennkreien, Brauereien ꝛc., 5 5 h 
Gnfftüden in Eiſen und Metall jeder Größe und ſteht die reichhaltige Modells 

ſammlung zur Verfügung, 
Lehmguß und Hariguß jeder Art, 0 
Keſſel aller Tyſteme, beſonders Röbrenkeſſel neueſter Conſtruction, 
Blecharbeiten, Brücken, Träger, Dachconſtructionen ꝛc. ꝛc., 


Außerdem wird ein ſtändiges Lager unter⸗ 
halten von: 


allen gaugbaren Gnfartifeln, wie: Kreuze, Gitter, Conſole, Gartenbänke und Tiſche 
gebohrte Wagenbuchſen ꝛc. ꝛc., 

Dampfmaſchinen bis zu 16 Pferdekraft, 

Pumpen, Winden, Armaturen und Trausmiſſtonstheilen, 

Kleineren Keſſeln verſchiedener Syſteme, 

Locomobilen. 


Heute Vormittazs 10 Uhr entſchlief ſenft 
nach längerem Leiden meine iynigſt 
geliebte Frau, meine liebe Tochter 
Selma Jacobſon, geb. Roſenberg. 
Dieſes zeig n wir ollen Verwandten und 
Bekannten tief betrübt an. 
Danzig, den 22. Januar 1876. 
J. Jacobſon, 
Friederice Roſenbere, 
geb. Goldſtein, als Mutter. 


An Ordre 


verſaden pr. S.⸗D. „Odis“ in Bordeaux 
durch Herrn G. Rey & Co. 
F. B. 1 Faß Coguae. 
Der Inhaber des girirten Connoiſſe⸗ 
ments möge ſich ſchleunigſt melden bei 
Storrer & Scott. 


3 in der doppelten Bund: 
Unterricht führung erthlt. an 
lich und ſchriftlich 
H. Hertell, 
Pfefferſtadt 51, 4. Etage. 
we Comtoir befindet von ſich Montag, 


den 24. huj. ab in unſerem Speicher 


„Der halbe Mond“ 


an der Kuhbrücke. 
Haubold & Langer. 


die ihrer Niederkunft ent⸗ 
Damen, gegenſehen, wollen ſich ver⸗ 
trauungsvoll unter ſtrenger Discretion an 
Hebeamme L. Entsch, Bromberg, 


Kirchenſtr. No. 11. wenden. Für billige 
Wohnung und liebevolle Pflege iſt geſorgt. 


Gute Eiſenbahnſchienen 


zu Banuzwecken empfiehlt zum billigſten 
"it S., A, Hoch, 


* 1 1. * 4 
Spetialarzt Dr.med. Meyer, G und Winden egen begebe e 
Berlin, Leipzigerſtraſte 91. rinnen w. er pf. B. Melzer, Dreherg. 10. 

heilt auch brieflich Syphilis, Geſchlechts⸗ 


Frauen⸗ u. Hautkrankheiten, ſelbſt in den Ein Commis, 
zar näckigſten Fällen, mit ſtets ſicherem und Mate iılit im en gros u. en deal Ges 
ſchnellem Erfolge. 257 ſchäft bewandert, der polneſchen Sprache 
Havanna-Cigarren wie auch der einfachen und dopp/ten Buch⸗ 
ſehr feine a Mille 69, 75, 90, 120 . Seng mc. % ncht zum 1. Aer ck. 


5 Stellunz. Gef. Adr. w. unter 4574 in d. 
Unsortirte Havanna 43 u. 54 Al. Exped. d. Ztg. erbeten. 


Aechte Cuba-Cigarren in Driginal- | ZU : 
Boft-Badeten zu 250 Stüt a Mie 60 4. Ein berrihaftlihe Wobnung, bef:nbers } 
Manilla-Cigarren a Mille 60 K. für Rentiers und Benfionaire geeign:t, ) 
Havanna- Ausschuss- Cigarren beſtebend aus 4 Stuben, Küche und Zu⸗ 
„Dliginal⸗Kiſten 500 Stück) a Mille 39 K. bebör Eintritt in den Garten, auch wenn 
Aroma, Geſchmack und Brand vorzüglich. 58 gewunſcht wird Stallunz, ift zum 1. 
500 Stüd ſende franco. April, zu N en au 
A. Gonschior, a en 
Breslau. Meidendraße 22. Näheres daſſlbſt in den Vormittags⸗ 
En een nr ze. en ſtunden von 10—12 Uhr. 
zuſammenhängend un tallung für enden Waſſe 1 T 
erben, Remfe mebft feinem _eSchantgefiärt | A g a ee Wee 
verbunden mit Victual, ſoll für 240 0 Thlr. von 3—4 Zimmern nebit allem Aubebör | 
bei 12000 Thlr. Anzahlung wegen Verände- zum jähr ichen Miethspreiſe von 600 K. 
rung des Beſitzers verkauft werden Mieths⸗ zu vermi⸗ then. 
ertrag 1900 Thlr. jährlich. Käufer bel Adr. Näheres Burgſtraße 7 im Comtoir von 
unter 4596 in d. Exped. d Ztg. niederzulegen. Rudolph Lickfeit. 
nne Frans ga 36, ft de freundl. Saal 
3 große eiferne Negulir Füll⸗ etage und Parter e-Gelegenheit (beſon⸗ 
öfen, 2 Stück a 8 Fuß ders zum Con toir geeignet) b ſtehend aus 
hoch und einer 4 Fuß boch 5 Zimmern, Kabinet, Alkoven u. ſ. w. und 
b allen Bequemlichkei en, im Ganzen auch 
ne ſt 60 Fuß ſehr ſtarker ge⸗ getheilt, an rubig: Einwohner zu vermieth. 
nieteter Rauchrohre find z. ver- Näher 8 2 Treppen bei | 


= 


kaufen Fleiſcherg. 69, part. Horsten Graben 50 fund ee 
— 00 raben n 
BE In Niemietzko bei V hängende möbl. Zimmer zum ne 


billig zu vermiethen. 


Damerkow (Pommern) Geſang⸗ Verein in der 


nr 


3706) gobannisgaſſe 29. | Reparaturen aller Art werden auf das Pro mpiefte zu ſolide ſtehen 8 fette Kühe, ſowie N 
Pianoforte 3 Woeiſa gels Aufragen wegen Preiſe ꝛc. werden umgehend beantwortet und jede ge⸗ ein Bulle, 200 fe tte Ham ⸗ „SHmnafal- mals. 
werden gut gestimmt u. dauerhaft reparirt. — — Aus nft Bee — 8 | > mel u. 16 fette Schweine Bremer-Rathskeller 


Harmonium 


zu verkaufen und zu vermiethen, 


C. Eggert, 


Danzig, Baumgartschegasse 49. 


UArngariſchen Mas 


aus ankommenden und angekommenen La⸗ 
dungen, offerirt zum biligſten Preiſe 


E. Mencke, 
53. Hundegaſſe 53. 


Ungariſchen Mais 


aus ankommenden und angekommenen] 
Ladungen offerirt zum billigſten Preiſe 

H. Mencke, 
Daniig, Huadegaſſe 53 


Flip iger Lim, 


= Langenmarkt 18 
zum Verkauf. Beute ſowie folgende Tage g oßes Concert, 
DES Ein Srandftäk i. gut. bauf. | vusgelührt von einer neu engagirten Damea⸗ 
Zuſtande, an 152 un: gr. kapelle, wozu freundlichſt einladet 
Gaxten, 1 Meile von Danzig, 
* iſt Erbſchaftsregul. halb. ig H. F. Schultz. 
zu Ba gfan; die Exped. b. 80 4355 ISnliedt’s Salon 
8 Zo? ſagt die Exped. d. Ztg. (428% 
@ Ri: einem Kapital von 1— 2000 Thlr. wünſcht Sp edt — Salon 
[ ſich jemand als ftiller Theilnehmer an in Jäſchkenthal. 
einem Geſchäfte zu betheiligen Heute 


Garantieleiſtung und Dividende beliebe © 0 ra © E R 2 


F. Schmidt'sche präparirte Glanz⸗Elaſtik⸗ 
Stärke (zum Warmſtärken), 
F. Schmidt'sche präp. Appretur⸗Glanz⸗ 
Stärke (zum Kaltſtürken), 8 


prämiirt von der Jury der internationalen land⸗ 
wirthſchaftlichen Ausſtellung zu Bremen 1874 


und empfohlen von den geleſenſten Damenzeitungen wie „Bazar“ ıc. Iman unter 4373 in der Exped. d. Zeitu 
Die F. Schmidt'ſchen präp. Stärken erfordern durchaus ice weiteren niederzulegen. 0 Zeitung Anfang 4 Uhr. F. Kell. 


Zuſätze und laſſen ſich die beſonderen allgemein anerkannten Vorzüge berfelben 1% Ein in Groningen (Holland) etablirtes Agen⸗ 
N N 2 2 5 LT} 
E kur und Commiffions.6effäit, wünst| Timgler's Höhe, 


wie frau barkeſt der Plattwſche auf eine viel längere Beit ls bei 
rauch barkeit der Plättwäſche auf eine viel längere Zeitdauer als bei mit ſoliden Häufern in Verbindung zu treten 8 5 
um ihre Intereſſen dort zu befördern, wozu es Eountag, den 23. Januar; 


Anwendung anderer Stärken, Conſervirung der Wäſche, hohe Glanz⸗Erzeu⸗ 
durch ausgedehnte Handlungsverbindungen 
vollſtändig in der Lage iſt. : One 7 


gung, Verleihung blendender Weihe, großer Steiſheit, verbunden mit ange⸗ 
nehmer Elaſticität, geringfügiger Verbrauch, Verhinderung des Klebens an die 
Auf Verlangen werden bie beiten Refe⸗ 
renzen gerne gegeben. ausgeführt von der Capelle des 4. Oſtpreuß , 


i Plät e, leichtere Wäſchereinigung, größte Einfachheit in der Anwendung, Aus⸗ 
ſchluß jeglichen Zuſatzes, ſchnellere Herſtellung von Plättſachen, chemiſche 


Reinheit ꝛc. 2 l 8 Bei den Buchhändlern t & Grenadier⸗Regt. No. 5. 
; - Preis pro Pfd. 60 und 75 K ober 6 und RS bei 995 Gee ch a nl ce Anfang 4 U. Entree 30 8. 
Fe Bee Ma, Richard Lenz, keene, Em Staa AB. ne air Ines, ee 


Papier u. |. w. Derſelbe trocknet 
in wenigen Stunden hart wie 
Glas und beſitzt eine ausgezeichnete 
Bindekraft. Zu haben in Gläſern 
und ausgewogen bei 


Albert Neumann, 


Langenmarkt No. 3. 


Ace ge ee, Kaffeehaus 

72 N a 53 ann zur Exlernung der Wirthſchaft unter zum 

Leitung des Abdminiſtrators geſucht. freundſchaftlichen Garten, 
Guano der Peruaniſchen Regierung. . e "0 ® 


Leefeldt in Stolp entgegen. Neugarten No. 1, 
Wir zeigen hiermit an, daß nach Verfügung der Peruaniſchen Regierung die 


Preiſe für den fl el: er @ E f Eonntag, den 23. Jannar: 
ro direct importirten Peru⸗Guano 8 0 * ſich rung Großes 


nn 8 a GONDERT 
8 2 5 i a di 5 em Lande, werden geeignete Per ® 
opulair-medicin. erk. ab Lager weck z de alen von dig ge und mehr, lichkeiten Landwirthe n cht) zur | . 
TER wet .— „. „ unter 30, o. 5 
dan elle 0 Fee ober augen Ein: WM | per 1000 Ko. brutto, incl. Säcke, exel. Verladungsſpeſen, gegen comptante Zahlung in t vor Haupt⸗ und 5 . — 
Spreial: Agenturen für - Stadt-Theater. 
* D 


ſendung von 10 Brie marken 2 10 0 direct 7 Reichsmünze. 
ehe Dr. a Kelaree line, N Den aufgeſchloſſenen Peru⸗Guano eine der bedeutendsten u 

’ Die für Sonntag angekündigte Vorſtel⸗ 
hilligſten Hagel — Ber: lung: „Ebrliche Arbeit“, findet wegen 
cht 


reis 1 iejem lin ſofort r Bulcerform, unter Garantie eines Gehaltes in demſelben von 
Unwohlſeins der Frau Lang⸗Ratthey ni 


egen Verflüchtigung geſchütztem Stickſtoff und 
ſicherungs⸗Geſellſchaften dat kafür: 5 4 


9% leicht löslicher Phosphorſäure. 
geſgcht. Bedingangen ‚günfig. Be Sonntag, den 23. Januar. (6. Ab. N 
9. V. 967 


Parfümerie und Droguen⸗ Handlung. 


u 


; notiren wir ab Lager hier 
A. 285. — bei Abnahme von 30,000 Ko. und mehr, 
Der Veilcheufreſſer. Luſtſpiel in 4 
3 befördert! Acten von G. Ne Miofer. mens 


„ 300 — „ „ unter 30,000 Ko. 1 
per 1000 Ko brutto, incl. Säcke, excl. Verladungsſpeſen, gegen comptante Zahlung in 
Rudolf Mosse, Berlin SW. Schwert des Damokles. Schwa 


Reichsmünze 


Ueber ſonſtige Verkaufsbedingungen ꝛc. ertheilen wir auf Anfrage gern Aue kunft . 5 1 Act ti 
Hamburg, den 1. Januar 1876. Lebens⸗Verſicherung. Mona f un 27 Jan . Rs Zum 
ür eine alle, beſtens renommirte Lebens⸗ erſten Male: Die Folkunger. Große 


Ohlendorff & Oo., 


alleinige Importeure und Agenten für den Verkauf des Perüaniſchen Guanos in 

Deutſchland, Oeſterreich, Holland, Dänemark, Schweden Norwegen und Rußland, 
und ausſchließlich autorifirte Fabrikanten des aufgeſchloſſenen Peru⸗Guano für ganz 
uropa und die Colonien. 


5 vr 8 : 2 5 i 
Echte Dr. Romershausen’s Augen⸗Eſſenz, 
in Flaſchen a 2 und 3 Mark. Zur 1 Stärkung und Herſtellung der 
Sehkraft, ſeit vielen Jahren rühmlichſt bekannt. Aufträge für Danzig nimmt 


Vorräthig in E. Donbhercks Bachhandl. 
Danzig. (9665 


Verſicherungs⸗Geſellſchaft, werden zur Er⸗ er in 5 Acten von Moſent 
weiterung des Geſchäftes, hier am Orte, Nauf von Nenn 8 

wie auch in der Provinz Weſipreuſſen Dienſſag, den 25. Januar. (6. Ab. No. 6.) 
tüchtige Agenten und Aegrifitaire geſucht, Zum erſten Male wiederholt: Ehr⸗ 
und höchſtmögliche Provifion bewilligt. liche Arbeit. Vollsſtück mit Ge lan 


Adr. w in d. Exp. d. Ztg. u. 3983 erb. in — von H. Wilken. Mu 
Agenten⸗ Geſuch. Mir woch, den 26. Januar. 6. Ab. No. 7.) 


Ein bereits in Deutſchland eingeführtes 8 Trauerfp'el in 5 Akten von 
Champagner-Haus ſucht tüchtige Agenten the. 
gegen hohe Proviſton. Reſlectirende werden Donnerſtag, 27. Januar. (Ab, a Be⸗ 
erſucht, i,re Offerten mit Beifügung von Res nefiz für Herrn Cape meifter Rüßler. 


Bei schwerer Krankheit. 

Herrn Joh, Hoff in Berlin. 
Thomaswaldau, 9. August 
1875. Der günstige Erfolg, 
den der Genuss Ihres Malz- 
extracts mir schon 1862 ge- 
bracht, hat sich auch gegen- 
wärtig bei einem katarrha- 


lischen Hagenübel, bei einer entgegen 1 ste restante Chalons- 8 5 le wiederholt: Tie 
hartnäcki Heiserkeit u. R Brodbänkengaſſe No. 48 ferenzen po Zum erſten Male \ | 
bei D er Schwäche Richard Lenz, vis-a-vis der Gr. Krämergaſſe, sur-Marne unter Chiffre L. R. Folkunger. Große Oper in 5 Acten 


franco einzuſenden. von Moſentbal. . Rn — 
1 N r. (6. Mo. 8. } 
7 e Ko . BER RE: Ein gewandtes Mädchen, bead e Komiſche Oper von 
r r dee neidern, malchinennähen, trauß. N 
National-Dampfschiffs-Compagnie. %%% — Tertünml 

oder 1. April Stellung auf dem Rittergute ex uch! e 

Die Paſſagepreiſe nac Amerika auf anderen Linien find bereits erhöht Meute bei Rg duie in Weltpr, „Die „goltunger“ » 50 3, leibweiſ 
Die erſte Fahrt von Stottin nag NeW-Vork via Hull Liverpool 


NB. Gute Empfehlungen erforderlich. 
Ein verheirath. Schmied 10. G. Cab 10 
erfolgt am Mittwoch den 5. April. be fe 1; Gre ante Sen in Selouke’s wer 


in Folge eines Leberleidens 
wohl bewährt. Kreus, Pfar- 
rer. Schreiben des Gast- 
Wirths H. Krüger in Baruth: 
Bitte um Zusendung der mir 
ärtzlich verordneten Malz- 
&esundheilts-Chocolade. 

Zu haben in Danzig bei Albert 
Neumann, Langenmarkt 3, in 
Dirschau bei Otto Sänger, in 
Pr. Stargardt bei J. Stelter. 


Parfümerie⸗ und Drognen⸗ Handlung. 


9 10 3 ng 155 Al. Kuppel 8 ee oe 

N annseitan. : * Ader unter ahren . * vo di onn ag, en 2 anuar: 

Donnerstag, 5 95 Da 1870, Es wird gebet vie delt durch ſchlennic Einf 15 2 elle Dinbgelbes ben 39 enturen. N Lehre, Signs, (be 
; ird gebeten, ie Plätze dur ennige Einſendung b 3 1 urger m 

verkauft das en in] Mark à Perſon an den e zu ſicherg wobei das Alter ſämmtlicher Mit⸗ Ein tüchtiger Mann in Amſterdamm, ſtehend aus 18 japaneſi ichen Pferdchen), 


reiſenden anzugeben iſt. — Von Hamburg nach New⸗Mork befördere ich ſchon jetzt 
jeden Freitag a 105 Mark, Kinder die Säfte — Wechſel auf alle Plätze der Ver⸗ 
einigten Staaten. (4543 


©. Messing, Sat, Sana, 
RETTEN EEE TESTEN 
Glheerin⸗Transparent⸗Seife 


wünſcht für ein ſolides Haus in Getreid⸗ „ und Wffenthenier, ver“ 
die Vertretung zu übernehmen. Gute Refe⸗ Pe: pi Gymnafik⸗, Ballet 
renzen. Fr. Offerten unter W. an R. Nh. und Pantomimen Geſellſchaſt. U. 
Hinſe Buchhandlung in Amſterd am, Leid⸗ Der Lebens reſter. Luſtſpiel 
ſcheſtraat Nr 19 erbeten. (Genz neub: Nachbar Biemar, 
oder: Eine diplomatiſche Groß 


Ein es baperifhes Toren] oe Cr, ett dien dene 


ün gi 8 h immer. Singſpiel. Die 
1&aft bucht unter günſtigſten Conditionten far Lande. Bali Pantomime, 


77 8 Auction 


7 Stück Rambonillet⸗ 
Vollblut⸗ Böcke. 


Die Thiere werden für jedes den Mi⸗ 
nimal⸗Preis überſteigende Gebot abgegeben. 
Programme werden auf Wunſch über⸗ 


ſandt. einen tüchtigen vom 
1 un. Obige Geſellſchaft tritt nur no 
Shorthorn⸗ u. Holländ. iſt die empfehlenswertheſte Toilette ⸗Seife gegen trockene und ſpröde Haul, fle Agenten. einige Abende auf, - 
; g iſt frei von ätzenden und ſcharfen n en, bildet leicht einen wohlthätig Offerten sub J O 9593 befördert] A. L. Verfälſchte Wor. trüg.Tedie 9. ließ. 
Bullen, ſowie Lincoluſhire Eber und wirkenden Schaum und verleiht der Haut Geſchmeidigkeit und Milde. Rudolf Moſſe in Berlin 8. W. No. 9 539 N 


Preis pro Stück 2, 2½, 3, 4, 5, 6 u. 7½ MM, 
„ „ J. Dutzend 5, 6, db 10, 12}, 15 und 20 Gr, 


„ in g⸗KA⸗Riegeln a 5 
n änkenga 48, bi cherungsgeſellſchaft SS ——— 
Richard Lenz, en en ar e e B.ovifion Verantwortlicher Redacteur B. Röckner⸗ 


zu ve mitteln, belieb. ihre Adr. u. 45 0 in] Druck und Verlag ven A W. Kafem ann, 
eee eee der Exp. d. Ztg. einzureichen. in Danzig. 3 


Perſonen, (Mititvoch den 19 Jaunar- p 
weiche bereit find, für eine alte in gutem] ausgabe) kauf. zu ück die Exped d. 


Sanen ſtehen hier jeder Zeit en Verkauf. 
Nächſte Poſtſtation Wiſſek, Meile. 
Nächſte Eiſenbahnſtation Weißenhöhe, 

1½ Meilen. ; 

Dom. Czayeze bei Wiſſek, 
den 9. Januar 1876. 
3851) Ritthausen, 


